
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 114 (1988)

Heft: 12

Artikel: Wirkungen mit Ursachen

Autor: Muster, Werner

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-605184

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-605184
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Blick in die Schweiz

«Guten Abend miteinander, ist da noch ein
Plätzchen frei? Schön, euch wieder mal zu
sehen, muss ja eine Ewigkeit her sein. Wie
geht's und steht's denn immer so? Toll siehst

du aus, Greti, wirklich fabelhaft. Was wollt
ihr noch trinken, selbstverständlich auf
meine Rechnung. Herr Wirt, eine Extrarunde

für den Stammtisch! Und wie läuft
das Geschäft, Kurt? Ich werde nächstens bei
dir reinschauen, brauche nämlich einen
neuen Küchentisch. Klar doch, dass ich ihn
bei dir und nicht in einem dieser Möbel-
Discounter kaufe. Man berücksichtigt doch
schliesslich das örtliche Gewerbe. Ihr Sohn,
Herr Hafner, scheint ein patenter Kerl zu
sein. Mein Jüngster jedenfalls ist des Lobes
voll über ihn. Ah, wunderbar! Das klappt ja
heute wieder vorzüglich mit der Bedienung.

Na denn, prost miteinander. Übrigens,

was sagt ihr zu meiner Kandidatur als

Gemeinderat?» Bruno Blum

Wirkungen mit Ursachen
Zu den ersten messbaren Auswirkungen des neuen Eherechts teilt der inexistente
Verband der Schweizerischen Zivilstandsbeamten mit: Die meisten verheirateten
Damen, welche früher ein «von» vor dem Namen trugen, haben sich entschlossen,

wieder ihren Jungmädchennamen zu tragen und sich erneut «von» zu
schreiben. Dagegen sei aber bisher noch kein Fall bekannt geworden, wo eine
angeheiratete «Frau von» wiederum Liseli Müller, Schneider, Gerber, Schmid oder
Fischer heissen wollte. Werner Muster

î\ 1\ w

«Die wegen der nuklearen Katastrophe von Tschernobyl am stärksten radioaktiven Leute der
Schweiz Sind Bauern im Tessin ...» (Zitiert aus «Quotidiano» vom 2. März 1988.)
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Steile Karriere
Vom Hochland Europas hat siel

Schweiz stetig zum Hochlohnland
der Welt entwickelt. ea

Aus erstem Mund
Ein Nachtportier des Bellevue-Pa-
lace Hotel, gleich neben dem Berner
Bundeshaus, über einige Polit-Gä-
ste: «Viele Parlamentarier werden
während der Session oft zu Bar-La-
mentariern.» kai

Ausland-Gulasch?
Nationalrat Paul Wyss (Baselland)
ist entrüstet über die Zoll-Statistik
1986: 50 000 Tonnen Hunde- und
Katzenfutter in Dosen wurden
importiert... -te

Abwarten
Der Direktoriumspräsident der
Schweizer Nationalbank, Pierre
Languetin ist optimistisch: «Die
Kapazitätsauslastung der Industrie von
86 % und die Arbeitslosenquote von
0,8 Prozent sind Anzeichen für
Vollbeschäftigung und Überhitzung.»
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Nächstes Problem
In Zürich-Seebach wurde ein Pfarrer

abgewählt, weil er seinerzeit
Asylbewerbern gesetzeswidrig in
«seiner» Kirche Unterschlupf bot.
Dazu die Berner Zeitung: «Als nächstes

will die Kirchgemeinde jetzt
prüfen, ob Jesus für sie noch tragbar
ist.» fliz

Dreckschleuder
Armee und PTT versteigern am 27.

April in Thun ausrangierte Jeeps
und VW, ohne Kati! - Dazu ein
Leserbrief im Bund: «Wie verträgt sich
das mit den riesigen Staatsbeiträgen
(für Umweltschutzmassnahmen)
gegen diese lächerlichen paar Franken?»
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